
Barcelona Marathon  2010 

Barcelona, ein genialer Ort um die Marathonsaison zu eröffnen. 

Nach diesem Winter einen Marathon zu laufen, bei den drei Stundenläufen; nie so richtig 

durch Schnee und Eis bedingt auf die Kilometer gekommen,  die eine oder andere Erkältung 

und  eigentlichéédas sind nur einige Gedanken die uns beim einchecken in das Flugzeug 

bekleidet haben. 

 Doch diese Gedanken waren schnell verblasst, als wir auf dem Flugplatz in Barcelona 

landeten. Wir (Christiane Rößler, Helen Bochskopf, Jörg Grebe und Klaus Sersch freuten uns 

nur noch auf die katalonische Metropole. Und die Stadt durch einen  Marathonlauf kennen zu 

lernen, dass hat schon was.   

Am Samstag bummelten wir durch die Marathonmesse holten unsre Unterlagen,  ernährten 

uns reichlich auf der Pasta Party und lagen gemütlich in der Frühlingssonne herum. Das 

Treiben am Placa Espanya, gleichzeitig der Start und Zielbereich, war schon eindrucksvoll. 

 

Am Sonntag nachdem die lästige Kleiderfrage geklärt war standen wir ziemlich übermüdet 

und frierend mit 12000 anderen Läufern am Start. Pünktlich um 9 Uhr fiel der Startschuss am 

Placa Espanya..  Alle Zweifel waren vergessen. Wir wünschten uns viel Spaß Es ging nur 

noch darum gut durch zukommen. Die Strecke ging quer durch die Altstadt. , direkt zum 

Camp Nou dem Fußballstadion des FC Barca, dann weiter durch verschiedene schöne Straßen 

zum Placa Espanya. von da aus durch den Passeig de Gracia, dort sind die vielen Gaudi 

Häuser, direkt an der Casa Mila vorbei. Die Casa Mila ist der späteste und wohl bekannteste 

Bau von Antonio Gaudi. Er ist  Weltkulturerbe und gleicht eher einem Wachgebilde, als 

einem Wohnhaus. Nach etwa 20 km erreicht man die Sagrada Familia und dann wird es 

ziemlich öde, 10 km Stadtautobahn und triste Wohngegend,  kaum Zuschauer. Und wenn man 

dann so richtig am Verzweifeln ist kommt man zum Placa de les Glorries einem Monstrum, 

was aussieht wie ein Zuckerhut.  Rechts und links gibt es wieder grölende Zuschauer, eine 

Spinninggruppe und  applaudierende Menschen. Der Olympia Hafen und der große 

Segelhafen zieht einen in den Bann. Weiter geht es durch den Großen Triumphbogen, vorbei 

an Kolumbus und dann in die Rambla. Spätestens dort war die Tristesse vergessen.  Die 

letzten 3km zum ersehnten Ziel dem  Placa Espanya trugen einen die Chearleader und die 

vielen, vielen Menschen.. Erschöpft aber glücklich, dass wir gut durchgekommen sind, waren 

alle mit der Zeit zufrieden.    

 

Hellen Bochskopf 3:47:11 

Christiane Rößler  3:48:43 

Jörg Grebe 3:52:38 

Klaus Sersch 3:5ß ??? 

 

Im großen und ganzen war es ein schöner Lauf . Die Temperatur um die 14 Grad. Die 

Organisation ein wenig chaotisch. Die Verpflegung war nicht so toll. Wasser gab es reichlich. 

Bananen leider erst nach 20km.  Ein gravierender Nachteil war, dass die einzelnen Kilometer 

nicht immer angeschrieben waren.  

Der liebe Gott hatte ein Herz für uns Läufer. Der Marathontag war vom Wetter her bestens. 

Ein Tag später versank Barcelona im Schnee. 15 cm Neuschnee und 50 km 

Windgeschwindigkeit. Ein Tag früher dieses Wetter  ééééé 

 .  






